
Grosser Rat 
 
 
Bericht betreffend Umsetzung der Public Corporate 
Governance für den Kanton Graubünden 

(Botschaften Heft Nr. 6/2010–2011, S. 421) 
 

P R O T O K O L L 
der Sitzungen der Kommission für Staatspolitik und Strategie 

 
 

Datum:  Montag, 25. Oktober 2010, 9.15 – 15.35 Uhr 
  Montag, 8. November 2010, 9.15 – 15.15 Uhr 
  
Ort:  Schulungsraum Grossratsgebäude, Chur 
 
Präsenz: Marti (Kommissionspräsident), Berther (Camischolas), Buchli-Mannhart, 

Claus, Darms-Landolt, Geisseler (Kommissionsvizepräsident), Michael 
(Donat), Parolini, Peyer, Pfäffli, Rathgeb, Gross (Protokoll) 

 
RR Schmid (Vorsteher DFG), DS Ryffel (DFG), Seifert (Vorsteher 
Finanzverwaltung) 

  
  entschuldigt: Berther (25. Oktober 2010) 
 
 
 
I. Eintreten 

Eintreten ist nicht bestritten und somit beschlossen. 
 
 
II. Detailberatung 
 Antrag der Kommission auf Abgabe einer Erklärung des Grossen Rates 

Die Kommission für Staatspolitik und Strategie schlägt dem Grossen Rat die 
Abgabe folgender Erklärung im Sinne von Art. 66 des Grossratsgesetzes vor: 

 
Der Grosse Rat nimmt in zustimmendem Sinne vom Bericht der Regierung 
betreffend Umsetzung der Public Corporate Governance für den Kanton 
Graubünden Kenntnis. 
 

 Der Grosse Rat unterstützt grundsätzlich die von der Regierung in ihrem Bericht 
 formulierten Grundsätze.  

 

 Zudem hält der Grosse Rat Folgendes fest: 
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 Grundsatz Nr. 1 Abs. 4: 
Die Kommission würde anstelle der Fassung gemäss Bericht folgende neue 
Formulierung bevorzugen: 
Die individuellen Eigentümerziele sind periodisch, mindestens alle vier Jahre zu 
überprüfen und im Rahmen der Aufgabenüberprüfung dem Grossen Rat zur 
Kenntnis zu bringen. 

 
 Grundsatz Nr. 4 Abs. 2: 

 Die Kommissionsmehrheit (9 Stimmen; Berther, Claus, Darms-Landolt, 
Geisseler, Michael, Parolini, Peyer, Pfäffli, Rathgeb; Sprecher: Claus)  

 empfiehlt der Regierung, die folgenden zwei Sätze zu streichen:  
Die Regierung kann im Ausnahmefall zur Wahrnehmung der politischen 
Interessen ein Mitglied des Grossen Rates entsenden. Bisherige 
Kantonsvertretungen sind von diesem Grundsatz ausgenommen. 

 
Eine Kommissionsminderheit (2 Stimmen; Marti, Buchli-Mannhart; Sprecher: 
Marti)  

 unterstützt den Vorschlag der Regierung gemäss Bericht. 
 

  Grundsatz Nr. 6: 
Die Kommissionsmehrheit (9 Stimmen; Marti, Berther, Buchli-Mannhart, Claus, 
Geisseler, Michael, Parolini, Peyer, Pfäffli, Rathgeb; Sprecher: Marti)  

 unterstützt den Vorschlag der Regierung gemäss Bericht. 
 

Eine Kommissionsminderheit (2 Stimmen; Darms-Landolt, Peyer; Sprecher: 
Peyer)  
empfiehlt der Regierung, Grundsatz Nr. 6 am Ende mit folgendem Wortlaut zu 
ergänzen: 
Die Führungsgremien sollen insgesamt ausgewogen zusammengesetzt sein, 
insbesondere nach Kantonssprachen, Alter und Geschlecht.  

 

  Grundsatz Nr. 10: 
A)  Amtszeitbeschränkung 

Die Kommissionsmehrheit (8 Stimmen; Marti, Berther, Buchli-Mannhart, Claus, 
Geisseler, Parolini, Pfäffli, Rathgeb; Sprecher: Marti) 

 unterstützt den Vorschlag der Regierung gemäss Bericht. 
 

Die Kommissionsminderheit (3 Stimmen; Michael, Darms-Landolt; Peyer; 
Sprecher: Michael) und die GPK (gemäss Mitbericht vom 4.11.10) 
regen die Einführung einer Amtszeitbeschränkung für die Mitglieder der 
strategischen Führungsebene von 12 Jahren an. 
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B) Altersbeschränkung 

Die Kommissionsmehrheit (8 Stimmen; Marti, Berther, Buchli-Mannhart, 
Darms-Landolt, Geisseler, Michael, Parolini, Peyer; Sprecher: Marti) 
unterstützt den Vorschlag der Regierung gemäss Bericht. 
 
Die Kommissionsminderheit (3 Stimmen; Claus, Pfäffli, Rathgeb; Sprecher: 
Pfäffli) 
schlägt der Regierung vor, auf eine Altersbeschränkung zu verzichten.  

 

 Grundsatz Nr. 22: 
Die Kommission empfiehlt der Regierung den Wortlaut von Grundsatz Nr. 22 
wie folgt zu ergänzen: 
Die Beteiligungen sind periodisch, mindestens alle vier Jahre zu überprüfen und 
im Rahmen der Aufgabenüberprüfung dem Grossen Rat zur Kenntnis zu bringen. 

 
 

 Anhänge B – E 
 Gemäss Bericht 

 
 Anträge der Regierung 
 (Seite 465 der Botschaft) 

 Zu Ziffer 2: 
 Gemäss Bericht 

 Zu Ziffer 3: 
 Gemäss Bericht 
 
 
 
 
Chur, 10. November 2010/DG 
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